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Im Hinblick auf die schwindenden Erdölressourcen gewinnt der Einsatz natürlicher Ressourcen - einerseits für die 
Energieversorgung und andererseits als Ausgangsmaterial für Produkte - immer größere Bedeutung. Eine 
Einteilungsmöglichkeit hinsichtlich der natürlichen Ressourcen ist folgende Unterscheidung: 
 

� erneuerbare Ressourcen, z.B. Sonne, Wind, Wasser etc. 

� nachwachsende Ressourcen, z.B. Holz, Getreide, im Prinzip jegliche Form der Biomasse.  

 
Im Rahmen des Arbeitskreises 7 der Alpbacher Technologiegespräche wurden Hochleistungs-Werkstoffe aus der 
Natur, die den nachwachsenden natürlichen Ressourcen entstammen, betrachtet.  
 
Holz ist einer der wichtigsten und zudem nachhaltigen Bodenschätze Österreichs und trägt mit einer positiven 
Wirtschaftsbilanz von 3 Mrd € zur Stärkung der Außenhandelsbilanz bei. Es liegt eine große Vielfalt bei den 
Nutzungsmöglichkeiten der Ressource "Biomasse" oder Holz im engeren Sinn vor. Die direkte Verwendung von 
Holz oder z.B. Stroh als Werkstoff nutzt die von der Natur optimierte Struktur hinsichtlich der mechanischen 
Eigenschaften. Die Nutzung von Bestandteilen des Holzes betrifft die chemische oder physikalische Zerlegung 
oder Teilzerlegung in einzelne strukturelle Komponenten wie z.B. die Zellulose. Zunehmende Bedeutung erlangt 
die Nutzung von Inhaltstoffen von biologischen Materialien, hier wären Farbstoffpigmente bis hin zu 
Insektiziden und pharmazeutisch wirksamen Stoffen zu nennen, die ohne chemische Umwandlung aus den 
Trägern extrahiert werden. Weiters ist die Umwandlung in chemische Grundstoffe mit chemischen 
Methoden (z.B. Furfural) oder biologischen Prozessen (Holzverzuckerung, Ethanol aus Getreide) möglich. Und 
natürlich gibt es die breit angewendete thermische Nutzung des Holzes, von der Verbrennung bis zu 
Vergasung und Pyrolyse, die unter Nutzung des Energieinhaltes letztlich zu den Endprodukten CO2 und Wasser 
führt, die wieder die Ausgangsprodukte für die Photosynthese darstellen. 
 

Österreich nutzt die nachwachsende Ressource Holz zwar nicht in vollem Ausmaß, sondern lässt etwa ein Drittel 
des nachwachsenden Holzes ungenutzt. Allerdings wird Holz mittlerweile in steigenden Mengen importiert, 2004 
lag die gesamte verwendete Holzmenge bereits über dem gesamten jährlichen Zuwachs. Die Ressource Holz 
benötigt damit auch in Österreich einen effizienten Umgang. Die unter nachhaltigen Kriterien produzierten 
Holzmengen sind nicht mehr wesentlich steigerbar. 
 

Derzeit wird mehr als ein Fünftel des verwendeten Holzes direkt verbrannt. Der Rest wird stofflich genutzt, 
teilweise gelangen die Rückstände der Produktion dann ebenfalls in die thermische Verwertung. Diese vorerst 
stoffliche Nutzung mit anschließender Verbrennung (Nutzungskaskade) wäre die effizienteste Nutzung der 
Ressource Holz. Derzeit liegen solche hintereinander geschalteten Nutzungen vor allem durch die Verwendung 
der Sägenebenprodukte in der Papier- und der Plattenindustrie vor. Die abschließende thermische Verwertung der 
Reststoffe am Ende wäre als konsequenter Abschluss der Nutzungskette zu sehen. Aber auch Maßnahmen zur 
Steigerung der Lebensdauer von Holzprodukten können zur Effizienzsteigerung der Holznutzung beitragen. 
 
Im Rahmen des Arbeitskreises wurde betrachtet, welche Möglichkeiten für eine optimale und effiziente Nutzung 
der Ressource Biomasse bestehen, die auch wesentliche Impulse in technischer Hinsicht und in Richtung optimaler 
Gebrauchseignung bringen. Im Rahmen der Beiträge spannten sieben Experten den Bogen von der direkten 
Nutzung des Holzes, der Naturstoffnutzung, der Holzraffinerie, über Biokunststoffe und deren Einsatzgebiete bis 
zur Anwendung der Bauprinzipien natürlicher Materialien. 
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